
Besprechungen

einer theologischen Antropologie gerade ıne sucht, denen eıne moderne Psychologie un:
christliche Erzıiehungswissenschaft befruchteten, Sozi0logıe auch eıne chrıstliche Erzıehung her-
sınd nıcht wahrgenommen. Wer sıch ber ıne ausiordert (dıe sıch 1mM übrıgen ımmer uch der
„paedagogıa perennıs“ intormieren wıll, tindet Erziehungsgeschichte verpflichtet weıßß), wırd
also diese iın dem Band:; Wer jene Überlegungen S1e anderswo suchen mussen. Bleistein 5}

DIESEM EFT
Die Formen der Bestellung eiınes Bischofs haben sıch 1im Lauft der Kırchengeschichte tiefgreifend gC-
wandelt: VO der Wahl durch Klerus un: olk ber die Ernennung durch die Könıige, das Wahlrecht
der Domkapiıtel, das Nomuinatıiıonsrecht der Fürsten und katholischen Staatsoberhäupter bıs Z0LT: Al
leinverfügung durch den Papst. KLAUS SCHATZ, Protessor tür Kırchengeschichte der Phıloso-
phisch-Theologischen Hochschule St Georgen In Franktfurt, skizziert diese Entwicklung.

eıt der Ansprache des Papstes eım römischen Moraltheologenkongrefß 1m November 19858 1st
die Dıskussion dıe Bedeutung des Gewiıssens NC}  — entbrannt. Es geht dabe;j VOT allem dıe Hal-
(ung gegenüber authentischen, Iso nıcht untehlbaren Aussagen des kırchlichen Lehramts. JOSEF
FUCHS, Protessor tür Moraltheologie der Päpstlıchen Universıität Gregoriana ın Rom, versucht
den Gewissensbegriff klären und zeıgt Wege eıner sachlich begründeten Lösung.

Im Zeichen der Perestroijka 1St die Frage ach dem Verhältnis VO  } Rufßland un: Europa wıeder ak-
tuell geworden. SO betont Michail Gorbatschow mıt Nachdruck dıe Zugehörigkeit Rufßslands Eu-
FDa EDUARD HUBER, Protessor tür marxıstische Phiılosophıe der Päpstliıchen Universıität Grego-
ri1ana ın Kom, verfolgt die Auseinandersetzung dieses IThema seıt dem etzten Jahrhundert.

Im Gegensatz ötfentlichen Beteuerungen spielt die Jugendpolitik ıne geringe Rolle ERTRUD
CCASEL,l98 / Bundesvorsitzende des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend )) 198 /
un! 1988% Vorsitzende des Deutschen Bundesjugendrings, zieht ıne Biılanz iıhrer langjährıgen Tätıg-
eıt. Sıe deckt Detizite aut und Chancen eıner modernen Jugendpolitik.

Ludwiıg Wıttgenstein Wurd€ VOT 100 Jahren veboren. Aus diesem Anlafß würdigt FRIEDO KICKEN,
Protessor tür Philosophiegeschichte der Hochschule für Philosophie ıIn München, eın zentrales
Thema seiner Philosophie: dıe Spannung zwıschen Gesagtem un! Nıchtsagbarem, die gerade für
Wıttgensteins Verständnıis der Religion grundlegend 1St.
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